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FINALE

Der Stammtisch
Er ist der Wirtschaftsstube Exponat.

Sein Blatt lädiert von eingekratzten Namen.
Vom Bienenzüchter bis zum Advokat
betreut er Gäste, gar gewisse Damen
sitzen zu ihm und zeigen ihr Format.

Ob jung, ob alt, er schätzt illustre Runden.
Auch wenn Wortstreit ihm an den Nerven sägt.

Allwissende, die Politik bekunden,
worauf Protest ihn mit den Fäusten schläft.

Dennoch lässt er Getränke munden.

Mitunter poltern da Proleten
mit ihren gar nicht stubenreinen Witzen.

Nicht alle sind aus ihren Pubertäten.
So prahlen sie vom Teil, auf dem sie sitzen

und lachen oft allein zu ihren Zoten.

Erst wenn die Letzten sich vom Stuhl bewegen
kehrt Ruhe ein, vorbei Trinken und Rauchen.

Die Kellnerin kommt kurz noch um zu fegen.
Sie hat noch etwas vor, kann ihn nicht brauchen.

Also gut' Nacht, Stammtisch, summt sie verlegen.
PaulAeschbach

Die Gewinner des «Nebi»-Kreuzworträtsels (Nr. 10/2003):
1. Preis (AauaDvnamic-Wassertoett im Wert von Ft. 2690.-):

Peter Vogel, Rietholzstrasse 47, 8125 Zollikerberg

2.+3. Preis (1 Sonv-Walkman):
Gaby Scheidegger, Eystrasse 53, 3427 Utzenstorf

Regula Hunziker, Schaffhauserstrasse 304/2, 8050 Zürich

4.-10. Preis (ie ein ..Nebelspalter"-Buch):
Robert Spycher, Sportweg 9, 3097 Liebefeld
Fred Schreiber, Rigistrasse 50, 8006 Zürich

Verena Fuchs, Rebhalde 7, 2555 Brügg b. Biel/Hans Mühlebach, Bahnhofstrasse 8

9434 Au/Doris Mumenthaler, Guggiweg 5, 6005 Luzern

Hanny Derendingen Wagenleise 12, 3904 Naters

Barbara Schäuble, Zelglistrasse 15, 8453 Alten
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